


Impressum
Herausgegeben von
Elisabeth und Thomas Jastram
Erstausgabe 2025

Copyright © 2025
Elisabeth und Thomas Jastram

Bildmaterial, Gestaltung und Satz
Elisabeth und Thomas Jastram

www.greece-moments.com
info@greece-moments.com

Printed in Poland

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht auf Vervielfältigung und 
Verbreitung sowie Übersetzung. Kein Teil dieses Buches darf in irgendeiner 
Form ohne schriftliche Genehmigung der Autoren reproduziert oder unter 
Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder ver-
breitet werden.

Kartendaten: OpenStreetMap.org & Mitwirkende (http://osm.org/copyright)

http://www.greece-moments.com


Elisabeth und Thomas Jastram, 
beide in und um Leipzig geboren, 
arbeiten als freie Reisejournalisten, 
Blogger und Autoren. Ihr erster ge-
meinsamer Urlaub führte sie 2009 
nach Griechenland. Seitdem haben 
sie kaum ein Jahr ausgelassen, 
um das blau-weiße Paradies zu 
besuchen. Mehr als 40 griechische 
Inseln und viele Orte auf dem 
griechischen Festland haben sie 
bereits entdeckt und immer wieder 
kommen neue Ziele hinzu. Über ihre 
Erlebnisse berichten Tom und Ella 
auf ihrem Griechenland Reiseblog 
»Greece Moments«.

In zahlreichen Beiträgen geben sie 
ihren Lesern wertvolle Reisetipps, 
um das schöne Hellas auf eigene 
Faust zu erkunden. In diesem Reise-
führer beschreiben die Autoren 
individuelle Touren, die sie während 
ihres einmonatigen Aufenthalts 
auf Korfu unternommen haben. 
Sie geben einen intensiven Einblick 
in die grüne Insel im Ionischen 
Meer und enthalten neben den be-
kannten Sehenswürdigkeiten auch 
Geheimtipps abseits der Massen 
sowie einen Ausflug zu den reiz-
vollen Nachbarinseln Paxos und 
Antipaxos.

»Korfu ist ein idealer Aufenthalt. Klima, Spaziergänge im 
endlosen Olivenschatten, gute Fahrwege und die herrliche 

Meeresluft, dazu den prachtvollen Mondenschein.« 
 - Kaiserin Elisabeth

Über die Autoren
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Efcharisto poli!

Herzlichen Dank, dass du dich für unseren Reiseführer entschieden 
hast. Damit unterstützt du unser persönliches Herzensprojekt und 
unsere Mission, Reisenden die griechische Inselwelt ganz indivi-
duell zu zeigen.

Wir danken außerdem unserer Familie, die uns in vielen Vorhaben 
gestärkt und unterstützt hat, allen voran Elisabeths Vater, dessen 
beruflicher Exkurs nach Griechenland schlussendlich auch den 
Grundstein für unseren Werdegang gelegt hat. 

Wir sind dankbar für die wertvollen Begegnungen mit liebenswer-
ten Griechen aus allen Landesteilen, deren Gelassenheit und Le-
bensfreude ansteckend sind und die uns Durchhaltevermögen und 
Stärke in schwierigen Zeiten gelehrt haben. 

Wir haben in Griechenland unseren Herzensort und eine zweite 
Heimat gefunden und freuen uns, unsere Leidenschaft für dieses 
Land mit dir zu teilen.
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Orte wie Vlacherna ziehen 
die Menschen in ihren Bann

Willkommen auf Korfu
Nicht ohne Grund war schon die ös-
terreichische Kaiserin Sisi von der 
Schönheit Korfus (1) fasziniert. Der 
Kontrast zwischen der üppig grünen 
Landschaft und dem tiefblauen Meer 
ist ein Fest für die Augen. Korfu ist 
landschaftlich so abwechslungs-
reich, dass fast jeder Urlauber auf 
seine Kosten kommt.

Im Norden prägen hohe Berge und 
zerklüftete Küsten mit bizarren 
Sandsteinformationen das Land-
schaftsbild. Dagegen präsentiert 
sich der Süden mit silbergrünen 
Olivenhainen und fruchtbaren Ebe-
nen weitaus sanfter. Traumstrände 
(2) mit feinem, goldenem Sand und 
idyllische Buchten machen vor allem 
den Westen der Insel zu einem wah-
ren Badeparadies.

Korfu blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück, die sich nicht nur in 
der Architektur der Ortschaften, son-
dern auch in der Kulinarik (3) wider-
spiegelt. Venezianische, britische 
und französische Einflüsse prägen 
die Küche Korfus - Spezialitäten wie 
Pastitsada oder Tsigareli sind Zeu-
gen dieser Vergangenheit.

Unbestrittenes Highlight ist die In-
selhauptstadt Kerkyra (4) mit ihrer 
historischen Altstadt, die zum Welt-
kulturerbe der UNESCO gehört. Zwei 
venezianische Festungen, verwinkel-
te Gassen und belebte Plätze wie 
die Esplanade verleihen ihr ein be-
sonderes Flair. Für uns ist Korfu mit 
ihrer Mischung aus Natur, Kultur und 
Stränden die perfekte griechische 
Allrounder-Insel.

1
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Kulinarik von Korfu

Korfus Küche vereint griechische 
und italienische Einflüsse. Typische 
Gerichte sind Pastitsada, Tsigareli 
und Sofrito. Im Gegensatz zum Rest 
des Landes werden die Speisen pi-
kant gewürzt und mit Wein und ei-
nem italienischen Twist zubereitet.

Hauptstadt Kerkyra 

Kerkyra unterscheidet sich von 
anderen griechischen Orten durch 
ihre venezianische Architektur. 
Statt der typischen Farben Weiß 
und Blau stehen hier pastellfarbene 
Häuser mit kolonialen und neoklas-
sizistischen Elementen. Kerkyra 
verbindet mediterranen Charme mit 
kosmopolitischer Vorgeschichte.

Strände ohne Ende

Die Strände Korfus sind vielfältig: 
Paleokastritsa lockt mit türkis-
farbenen Buchten, Issos mit kilo-
meterlangen Dünenlandschaften. 
In Glyfada wartet goldener Sand, 
während der Canal d‘Amour mit 
faszinierenden Felsformationen 
beeindruckt. Ein Urlaub allein 
reicht nicht für alle Strandperlen.

2

4

3



8

1.000 Kricketspieler:  In Vereinen 
wie dem »Kerkyraikos Cricket 
Club« wird das Erbe der britischen 
Epoche (1815–1864) weiterge-
führt, unter anderem auf dem gro-
ßen Spielfeld in der Hauptstadt.

3.000 Verteidiger: Venezianische 
und korfiotische Kämpfer haben 
1537 die Insel an der Alten Fes-
tung verteidigt und 25.000 osma-
nische Soldaten zurückgetrieben.

5 Kilometer bis Albanien: An der 
schmalsten Meerenge liegt Korfu 
näher am albanischen Festland 
als an der griechischen Küste.

700 km Straßen: Das Straßennetz 
Korfus ist eines der dichtesten in 
ganz Griechenland und stammt 
noch aus der britischen Besat-
zungszeit. Einige Straßen sind 
heute noch so schmal wie im 19. 
Jahrhundert.

900 Meter hoch: Der höchste 
Berg der Insel ist je nach Mes-
sung zwischen 906 und 917 m 
hoch. Der Pantokrator liegt im 
Norden der Insel und auf seinem 
Gipfel thront ein altes Kloster.

20.000 Tontöpfe: Jedes Jahr zu 
Ostern werden tausende Ampho-
ren aus den Fenstern der Stadt 
geworfen. Der Brauch soll böse 
Geister vertreiben und wird schon 
seit Jahrhunderten zelebriert. 

4.000.000 Olivenbäume: Korfu 
ist eine der Regionen Europas mit 
den meisten Olivenbäumen. Die 
Venezianer haben den Anbau im 
16. Jh. gefördert, um ihren Bedarf 
an Lampenöl zu decken.

60 Km von Nord nach Süd: Korfu 
verfügt über eine abwechslungs-
reiche Landschaft, die von den 
Bergen im Norden über Oliven-
haine und dichte Zypressenwäl-
der bis zu den sanften Hügeln im 
Süden reicht.

8 Kirchen auf einen Fleck: In der 
Altstadt von Korfu gibt es acht 
Kirchen auf einem Quadratkilome-
ter, was die religiöse Bedeutung 
der Insel unterstreicht.

100.000 Menschen: Korfu gehört 
zu den bevölkerungsreichsten In-
seln Griechenlands. Mehr als ein 
Drittel der Inselbevölkerung lebt 
in der Hauptstadt Kerkyra. Diesen 
Namen trägt auch die gesamte 
Insel bei den Griechen.

10 Fakten über Korfu
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Altstadt-Spaziergang

Wenn du durch Kerkyra (Korfu-
Stadt) läufst, tauchst du tief in die 
Geschichte der Ionischen Insel ein. 
Zwischen der Alten und der Neuen 
Festung findest du ein Labyrinth aus 
engen Gassen, venezianischen Her-
renhäusern und blühenden Plätzen. 
Die Esplanade (Spianada) mit dem 
eleganten Liston lädt zum Verweilen 
ein, während die ehrwürdige Agios 
Spyridon Kirche mit ihrer markanten 
roten Kuppel zum Innehalten lockt. 
Im Archäologischen Museum kannst 
du in die Vergangenheit der Insel ein-
tauchen – ein spannender Kontrast 
zur lebendigen Atmosphäre dieser 
einzigartig schönen Stadt. 

#1 Kerkyra
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Infos zur Tour 

Start: Spianada
Ziel: Spianada
Gesamtlänge: ca. 5 km
Reine Gehzeit: ca. 1,5 Std.
Dauer der Tour: zwischen 3-5 Std.
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Little Venice

Die Hauptstadt von Korfu ist 
einzigartig in Griechenland 
und versprüht italienisches 
Flair: Enge Gassen, pas-
tellfarbene Fassaden und 
eindrucksvolle Arkaden er-
zählen von über 400 Jahren 
venezianischer Herrschaft. 
Im Herzen der Stadt trinkt 
man nicht nur Café Frappé, 
sondern auch gerne Latte 
Macchiato - ein kleines Ve-
nedig in Griechenland.

Italienischer Charme

Shopping-Paradies
Die Venezianer herrschten von 1386 bis 
1797 über die Insel Korfu.

Souvenirs so weit das Auge reicht - 
von Nippes bis hin zur Rarität.

Kunst in der Altstadt

Shopping in Kerkyra ist ein be-
sonderes Erlebnis! Edle Bou-
tiquen und Juweliere laden dich 
ein, in ihre entzückenden Ge-
schäfte einzutauchen. In den 
Altstadtgassen kannst du in 
Werkstätten handgefertigte Oli-
venholzkunst, duftende Seife aus 
lokalem Olivenöl und traditionelle 
Kumquatspezialitäten entdecken 
- Souvenirs mit echtem korfioti-
schem Flair!

Was dich auf der Tour #1 
erwartet...
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Prosalendou-Gasse

Korfu-Stadt verwöhnt Feinschme-
cker mit traditionellen Gerichten 
wie Pastitsada und Sofrito. Ob ele-
gante Gourmetrestaurants oder ge-
mütliche Tavernen, hier verschmel-
zen italienische und griechische 
Einflüsse zu einer einzigartigen 
Küche. Kenner zieht es in die Pro-
salendou-Gasse, wo man in urigen 
Tsipouradika zum namensgeben-
den Tresterbrand leckere griechi-
sche Happen serviert bekommt.

Alte & Neue Festung

Korfu-Stadt beeindruckt mit zwei 
mächtigen Festungen: Die Alte 
Festung, einst von den Venezia-
nern erbaut, thront majestätisch 
am Meer und ist weithin sicht-
bar. Die Neue Festung direkt in 
der Stadt bietet atemberaubende 
Ausblicke über die Dächer. Beide 
dienten der Abwehr osmanischer 
Angriffe und erzählen spannende 
Geschichten von Piraten, Bela-
gerungen und der unerschütter-
lichen Wehrhaftigkeit Korfus. Ein 
Muss für Entdecker!

Bollwerke der Ritter

Im 7. Gourmet-Himmel
In der 40.000 Einwohner zählenden 
Stadt gibt es zwei große Burgen.

Kerkyra hat einige preisgekrönte Res-
taurants - von traditionell bis Fusion.
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A - Spianada Platz
B - Alte Festung
C - Liston
D - Neue Festung
E - Dion. Solomou

F - Cambielo-Viertel
G - Insel Vido
H - Agios Spyridon
I - Archäol. Museum

Onlinekarte
→HIER KLICKEN←

↑HIER SCANNEN↑

A
BC

D E

F

G

H

I

https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=1Kwn8ErieA3PQPodCbDCyQYvETORvqK0&usp=sharing


Entlang der ganzen Esplanade wird 
die bewegte Geschichte Korfus 
deutlich. Italienische, englische und 
französische Einflüsse sind unver-
kennbar. Auffallend ist das immer-
grüne Cricketfeld aus der britischen 
Besatzungszeit. Im Gegensatz zum 
Rest Griechenlands wurde Korfu nie 
von den Osmanen erobert. Diese Un-
abhängigkeit ist unter anderem dem 
deutschen Grafen von der Schulen-
burg zu verdanken, der die Stadt 
1716 erfolgreich gegen die einfallen-
den Türken verteidigte. Sein Denk-
mal als Held von Korfu befindet sich 
im Osten der Spianada.

Alte venezianische
Festung

Etwa 400 Jahre lang wehte die Fahne 
des Markuslöwen über der Insel Kor-
fu. Die Venezianer errichteten zwei 
mächtige Befestigungsanlagen, die 
noch heute das Stadtbild prägen. 
Die Alte Festung liegt östlich des 
Spianada-Parks und diente vermut-
lich schon im frühen Mittelalter der 
Verteidigung, nachdem die frühere 
Inselhauptstadt auf der Halbinsel 
Kanoni (siehe Tour #2) von einfallen-
den Völkern zerstört worden war. 

Spianada: Kerkyras 
grüne Oase vereint 
Geschichte und Kultur

Esplanade Spianada

Auf einem Rundgang kannst du zu 
Fuß die Highlights der historischen 
Altstadt von Kerkyra erkunden, die 
seit 2007 zum UNESCO Weltkultur-
erbe zählt. Ausgangspunkt unse-
res Stadtrundgangs ist der große 
Hauptplatz der Stadt, Spianada ge-

nannt, auf dem viele Konzerte und 
Events abgehalten werden. Von der 
Esplanade aus besuchen wir am Vor-
mittag zunächst die Alte Festung 
von Korfu, »Paleo Frourio«. Vom 
höchsten Punkt aus sehen wir die 
historische Altstadt in ihrer ganzen 
Pracht und können uns für den an-
schließenden Stadtrundgang etwas 
orientieren.

15
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Im Laufe der Jahrhunderte wurde die 
Festung erweitert und umgebaut. In 
der ersten venezianischen Epoche, 
ab 1204, wurde die ehemalige Land-
zunge durch die Aushebung eines 
Wassergrabens in eine Festungs-
insel umgewandelt. Das heutige 
Erscheinungsbild der Burg stammt 
jedoch im Wesentlichen aus der Zeit 
um 1550, der zweiten veneziani-
schen Epoche.

Von der Eingangspforte »Porta Mag-
giore« betrittst du die Festung über 
die Brücke, unter welcher der Kanal 
Contrafossa verläuft. Dann gehst du 
an den imposanten Bastionen Marti-
nengo und Savorgnan vorbei und ge-
langst ins Herz der Anlage.

Das Gelände der Alten Festung ist 
weitläufig und beherbergt unter 
anderem ein Museum mit einer 
byzantinischen Ausstellung sowie 
ein gehobenes Restaurant mit Blick 
auf den Jachthafen von Korfu. Min-
destens eine Stunde solltest du für 
einen Rundgang einplanen.

Besonders sehenswert ist die Kir-
che Agios Georgios innerhalb der 
Burganlage, die eher einem antiken 
Tempel gleicht. Die im 19. Jh. von 
den Briten erbaute Tempelkirche 
beherbergt orthodoxe Ikonen aus 
allen Epochen. In den Sommermo-
naten finden auf dem Vorplatz der 
Kirche Konzerte und kulturelle Ver-
anstaltungen statt. 

Die Festung ist am Abend 
stimmungsvoll beleuchtet



Liston
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Auf der Nordseite führt ein Fußweg 
am Glockenturm vorbei zum höchs-
ten Punkt der Festung, auf dessen 
Spitze der Leuchtturm »Akra Side-
ros« aus dem 19. Jahrhundert steht.  
Er gilt als der älteste noch in Betrieb 
befindliche Leuchtturm seiner Art 
auf Korfu. Von hier aus hast du einen 
herrlichen Blick über die Hauptstadt, 
weite Teile der Insel und das Ioni-
sche Meer. Besonders schön ist die 
Lichtstimmung am Morgen, wenn 
die Sonne die Stadt in ein warmes 
und fotogenes Licht taucht.

Liston und Altstadtgas-
sen

Nach der Besichtigung der Alten 
Festung geht es wieder zurück zur 
Esplanade Spianada. Die parkähn-
liche Anlage ist eine der schönsten 
ihrer Art in Griechenland und lädt 
zu einer kurzen Rast auf einer der 
schattigen Parkbänke ein.

Der imposante eiserne Musikpa-
villon im Herzen der idyllischen 
Esplanade ist ein äußerst beliebter 
Veranstaltungsort für mitreißende 
Konzerte und vielseitige Live-Musik 
aller Art. Am Südende steht die Sta-
tue des korfiotischen Politikers Ioan-
nis Kapodistrias, des ersten Staats-
oberhauptes Griechenlands.

Unweit der Esplanade liegen die 
Arkadenhäuser der Altstadt (auch 
Liston genannt), die im 19. Jh. im 
französischen Empirestil erbaut wur-
den. In einem der zahlreichen Cafés 
(Tipp: De Lesseps) unter den Arka-
denbögen des Listons kannst du 
dem Treiben auf der verkehrsberu-
higten Promenade zuschauen, bevor 
du in das Gassengewirr von Kerkyra 
eintauchst.

Die breite Hauptgasse »Nikoforou 
Theotoki« führt uns ins Herz der Alt-
stadt. Kleine Läden und Geschäfte 
bieten neben den klassischen Sou-
venirs auch hochwertige Andenken 
an Korfu an (Tipp: The Olive House). 
Ein köstliches Eis auf die Hand be-
kommst du in der Patisserie Papa-
giorgis und einen kühlen Freddo 
kannst du im schönen Mikro-Café 
entlang der Hauptgasse genießen. 
Die lange Promenade endet am alten 
Hafen von Korfu-Stadt, der allerdings 
außer der Möglichkeit, die Insel Vido 
(siehe S.19) zu besuchen, wenig Se-
henswertes bietet.

i Alte Festung: 01.04. - 31.10. tgl. 
geöffnet 8-20 Uhr, Eintritt 6 € | im 
Winter 8:30-15:30 Uhr, Eintritt 3 €



Weitere Infos zur Tour #1

Badespots in der Umgebung

Faliraki Beach

Anemomilos Beach

22

Anemomilos

Kleiner Badeplatz am südlichen 
Ende des Boulevard Leof. Dimokra-
tias, nahe der gleichnamigen Wind-
mühle. Das Handtuch wird auf dem 
Betonsteg ausgebreitet und über 

Badeleitern geht es ins kühle Nass. 
Links vom Steg schippern kleine Fi-
scherboote im Wasser und bieten 
vor allem bei Sonnenuntergang eine 
fotogene Kulisse.

Faliraki

Die Badeplattform und der Mini-
strand an der Platia Faliraki hinter 
dem Gouverneurspalast bieten eine 
Abkühlung nach einem Stadtbum-
mel. In den Cafés vor Ort kannst du 
einen kühlen Freddo schlürfen und 
danach kletterst du die Badeleiter 
hinunter ins kristallklare Meer.

i Parken entlang Leof. Dimokratias 
ä Anemomylos | Nautilus

i Begrenztes Parken in Arseniou 1
ä Faliraki Café | Imabari



Übernachten in 
Korfu-Stadt
Corfu Sky Loft

Im Herzen der Altstadt 
findest du die stylischen 
Sky Loft Apartments. 
Durch die zentrale Lage 
sind die meisten Se-
henswürdigkeiten sowie 
zahlreiche Restaurants 
und Cafés schnell zu 
erreichen. Einige Apart-
ments verfügen sogar 
über ein spezielles 
Dachfenster, welches 
einen atemberaubenden 
Blick über die Altstadt 
bietet. Gastgeber Vasi-
lis gibt zudem Tipps für 
einen unvergesslichen 
Aufenthalt.

i Ostern auf Korfu: Termine, Infos und 
Video4 www.bellavistacorfu.com/ostern-
auf-korfu/

Ostern in Kerkyra

Das orthodoxe Osterfest auf Korfu ge-
hört zu den spektakulärsten im ganzen 
Lande. Die Feierlichkeiten starten schon 
eine Woche vorher, am Lazarus-Samstag. 
Höhepunkt ist der Ostersamstag, bereits 
am Vormittag zieht eine Prozession mit 
dem silbernen Sarkophag des Heiligen 
Spyridon durch die Stadt. Anschließend 
werden die Botides, riesige Tonkrüge, von 
den Balkonen geworfen. Um Mitternacht 
folgt dann die große Ostermesse mit 
10.000 Kerzen in der Stadt. Am Sonntag 
wird meist im Familienkreis gefeiert.

Wissenswertes & Reisepraktisches

i ab 170 €/ Nacht, am 
Lemonias Platz 4www.
corfuskyloft.com

23
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Brisk Restaurant

Unweit der Plateia Vrachlioti gelege-
nes Restaurant, das unter dem Motto 
»Greek Creative Cuisine« traditionel-
le Gerichte neu interpretiert. Beson-
ders lecker sind die Melitzanosalata 
(Auberginencreme), Arni mit Tracha-
nas (Lamm mit fermentiertem Ge-
treidebrei) und das hausgemachte 
Moussaka. Die Preise sind etwas 
höher, aber für die Top-Qualität an-
gemessen. Ganzjährig geöffnet!

i in Prosforou 17: tgl. geöffnet 
9-24 Uhr 4www.instagram.com/
favela__17/

Restaurants 
& Cafés

Lokale in der Odos 
Prosalendou

Die seit Jahren bei Studen-
ten beliebte Szenegasse be-
herbergt heute einige gute 
Bars (Tipp: Alchemical Mate-
rials), Souvlakikneipen, Res-
taurants und Tsipouradika. 
Letztere sind vor allem bei 
den Einheimischen beliebt, 
hier werden zum Trester-
brand Tsipouro, einem »Ouzo 
ohne Anis«, verschiedene 
Vorspeisen gereicht. Entlang 
der schmalen Gasse ste-
hen Stühle und Tische, über 
denen Lampions leuchten. 
Empfehlenswert sind »Sag-
rado«, »To Tsipouradiko« und 
»O Berdes«.

Favela No. 17 

Sehr cooles Café-Bistro in den Gas-
sen des Viertels Cambielo. Neben 
außergewöhnlichen süßen und herz-
haften Pancake-Towers (Eierkuchen-
Türmen) gibt es eine sehr große Aus-
wahl an Tee- und Kaffeevariationen. 
Ganzjährig geöffnet und vor allem 
am Wochenende bei den Einheimi-
schen sehr beliebt.

i in Agion Panton 43: tgl. geöffnet 
18-24 Uhr (Mo. Ruhetag) 4 https://
www.brisk.gr

i in Parodos Solomos 1: Fr. & 
Sa. 18-23 Uhr und So. 13-19 Uhr, 
4www.fortezzanuova.com

Fortezza Nuova

Modernes Restaurant in der Dio-
nisiou Solomou Gasse, unweit der 
namensgebenden Festung. Hervor-
ragende Auswahl an korfiotischen 
Gerichten, tolle Terrasse mit stim-
mungsvollem Lichtkonzept und 
freundliches Personal. Nur von Frei-
tag bis Sonntag geöffnet!

24

»Kneipenviertel von Kerkyra«
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Spianada Meet & 
Greens 

Am Spianada- Platz gelegenes, 
auf Fleischgerichte spezialisiertes 
Restaurant. Es gibt sowohl interna-
tionale als auch griechische Gerich-
te, die alle sehr schön angerichtet 
sind. Die Preise sind gehoben, aber 
der Geschmack überzeugt.

Mikro Café 

Mittlerweile ein echtes Kult-Café, an 
dem man bei einem Stadtrundgang 
zwangsläufig vorbeikommt bzw. 
vorbeigehen muss. Die lauschigen 
Plätze befinden sich etwas versetzt 
auf mehreren Terrassen im Häuser-
gewirr, aber auch entlang der großen 
Nikiforou Theotoki Gasse. Leckerer 
Kaffee, ausgefallene Cocktails, grie-
chisches Craft Beer und sehr freund-
liches Personal.

Restaurant Anthos

Restaurant mit Gourmetküche zu gu-
ten Preisen. Schwerpunkt Fisch und 
Meeresfrüchte, unbedingt Savoro 
(Backfisch) probieren. Gemütliches 
Ambiente mit Stühlen und Tischen 
in einer verwinkelten Gasse.

i in Themistokleous Kotardou 42: 
tgl. geöffnet 9-2 Uhr (Saison), 
4 facebook.com/mikrocafecorfu/

Porselani

Originelles Café mit künstlerischem 
Flair und leckeren Frühstückskrea-
tionen (u.a. Avocado-Pilz-Ciabatta).

Mikro Café

Restaurant Anthos

25

i in Maniarizi Arlioti 15: tgl. geöff-
net 18:30-23:30 Uhr (Saison)

i in Maniarizi Arlioti 7: tgl. von 10-
16 Uhr, sowie Fr. & Sa. von 19-23 Uhr

i in Kapodistriou 32: tgl. geöffnet 
12-24 Uhr (Saison)

https://facebook.com/mikrocafecorfu/
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Am Fuße des Pantokra-
tors

Das Bergmassiv um den Pantokra-
tor ist die höchste Erhebung Korfus 
und gehört zu den eindrucksvolls-
ten Landschaften der Insel. Urige 
Bergdörfer laden zum Entdecken 
ein. Unweit von Nymfes kannst du 
die sagenumwobenen Wasserfälle 
bestaunen und in Sokraki erfährst 
du authentisches Dorfleben beim 
Spaziergang durch die pittoresken 
Gassen. In Old Perithia, dem zum Le-
ben erweckten Geisterdorf, begibst 
du dich auf eine Zeitreise. Und zum 
Abschluss geht es hinauf zum Pan-
tokrator - wo dich zu jeder Tageszeit 
göttliche Aussichten erwarten.

#4 Bergland
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Infos zur Tour 

Start: Old Perithia
Ziel: Pantokrator
Gesamtlänge: ca. 60 km (einfache Strecke)
Reine Fahrtzeit: ca. 1 Std. 45 Min.
Dauer der Tour: zwischen 4-6 Std.



Sokraki & Co.

Die traditionellen Bergdörfer wie 
Sokraki, Episkepsi, Klimatia & 
Co. sind Oasen der Ruhe abseits 
des Trubels. Verwinkelte Gassen, 
alte Steinhäuser und Tavernen 
mit Panoramablick laden zum 
Verweilen ein. In den Dörfern 
mit ihrer typisch venezianischen 
Architektur vergeht die Zeit spür-
bar langsamer. Wer das pure und 
authentische Leben auf Korfu 
sucht, wird hier fündig.

Perithia

Old Perithia, das älteste 
Dorf Korfus, war einst ein 
sicherer Zufluchtsort vor 
Piraten. Im 20. Jahrhundert 
drohte es fast zu verfallen, 
mittlerweile ist es teilwei-
se restauriert. Die alten 
Steinhäuser im Geisterdorf 
sind echt sehenswert. Hier 
fühlst du dich wie in einer 
Zeitkapsel – perfekt für 
alle, die gerne wandern und 
sich für Geschichte interes-
sieren.

Geisterdörfer

Auf Zeitreise
Wo einst Menschen keine Existenz sahen, 
bietet der Tourismus neue Chancen.

Die zentralen Bergdörfer gehören 
zu den ältesten Orten der Insel.

Was dich auf der Tour #4 
erwartet...
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Pantokrator

Der Pantokrator ist mit 906 Metern 
der höchste Berg Korfus. Übersetzt 
bedeutet der Bergname »Weltherr-
scher« und von oben hast du den 
ganzen Kosmos von Korfu vor Au-
gen. Eine kurvenreiche Fahrt führt 
durch malerische Dörfer hinauf 
zum alten Kloster auf dem Gipfel. 
Egal ob zu Fuß oder mit dem Auto 
– hier erwartet dich himmlische 
Ruhe, frische Bergluft und ein Pan-
orama, das jede Mühe wert ist!

Nymfes Wasserfälle

Die Wasserfälle außerhalb des 
Dorfes Nymfes sind ein versteck-
tes Naturjuwel und besonders be-
eindruckend nach einem Regen-
schauer. Inmitten märchenhafter 
Wälder rauscht Quellwasser über 
moosbewachsene Felsen. Hier 
sollen früher Nymphen baden ge-
gangen sein, geheimnisvolle my-
thologische Naturgeister - daher 
der Name des Ortes. Wanderer, 
die Korfus mystische Seite ent-
decken wollen, kommen hier voll 
auf ihre Kosten.

Im Märchenwald

Hoch hinaus
Verwunschene Wälder und spru-
delnde Quellen im grünen Bergland.

Der höchste Berg Korfus kann mit 
dem Auto »erklommen« werden.
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A - Old Perithia
B - Loutses-Höhlen
C - Dorf Nymfes

D - Wasserfälle 
E - Sokraki
F - Pantokrator Berg

Onlinekarte
→HIER KLICKEN←

↑HIER SCANNEN↑

A
B

C

D

E

F

https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=19SNBnw8TCZ4g-H0xO9YJzi6o-uZYwas&usp=sharing


Jeden Tag flanieren hunderte Tou-
risten durch die Gassen des Ruinen-
dorfes - von Geisterstimmung keine 
Spur! Es lohnt sich also, schon am 
Vormittag vorbeizuschauen. Paleo 
Perithia wurde im Mittelalter zum 
Schutz vor Piraten gegründet. In der 
Blütezeit lebten bis zu 1.200 Men-
schen in der fruchtbaren Talsenke, 
die vom Meer nicht einsehbar war. 
Durch die Weltkriege und die damit 
verbundene Armut wurden die Men-
schen vertrieben. 1971 lebten hier 
nur noch 10 Einwohner.

Der aufkommende Tourismus bot 
wieder neue Chancen, und so ist 
der Ort in den letzten Jahren (vor 
allem im Sommer) zu neuem Leben 
erwacht. Auf uns persönlich wirk-
te das alte Perithia etwas zu auf-
gesetzt, mindestens fünf Tavernen 
(Tipp: Evdokia) buhlen um die Gunst 
der Ausflügler. Davon allein drei am 
Dorfplatz, der zugegebenermaßen 
an eine Filmkulisse erinnert. Auch 
wenn es sehr touristisch ist, man 
fühlt sich tatsächlich in eine andere 
Zeit zurückversetzt.

In den Gassen von Old 
Perithia begibt man 
sich auf eine Zeitreise

Geisterdorf Perithia

Unser erster Halt ist das so genann-
te Geisterdorf von Korfu, Paleo Pe-
rithia (auch Old Perithia). Aufgrund 
der exponierten Lage unterhalb des 
Pantokrators beginnen wir die Tour 
genau hier und erkunden anschlie-
ßend die Region. Im Tal von Perithia 
angekommen, parkst du dein Fahr-

zeug auf dem öffentlichen Parkplatz 
und spazierst ins Dorf hinein. Das 
offiziell älteste Dorf der Insel steht 
seit 1996 unter Denkmalschutz und 
wurde bereits von Dokumentarfilmen 
aus aller Welt und in fast jedem Rei-
seführer vorgestellt. Zugegeben, der 
Hype um den in den 1960er Jahren 
fast verlassenen Ort hat viel von sei-
nem mystischen Flair genommen.
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steht aus einer bunten Auswahl von 
Vorspeisen, ähnlich den spanischen 
Tapas. Auf Korfu haben in den ver-
gangenen Jahrhunderten viele Kul-
turen die Inselküche geprägt. Heute 
findest du korfiotische Gerichte mit 
Einflüssen aus Italien, der Balkanre-
gion und sogar England.

Auf Korfu wirst du in keiner Speise-
karte die aus Deutschland bekann-
ten Gerichte namens Zeus-, Posei-
don- oder Metaxa-Teller lesen. Sie 
wurden für den deutschen Markt 
kreiert. In Griechenland lautet die 
Devise: »Mut zur Meze« und so ra-
ten wir dir, dich auf die kulinarischen 
Köstlichkeiten einzulassen. Die Wir-
te sind bei der Auswahl der Speisen 
stets behilflich, viele Menükarten 
sind ins Englische und teilweise ins 
Deutsche übersetzt. Sprich die Be-
dienung ruhig auf Empfehlungen des 
Hauses oder mögliche Tagesgerich-
te an, es lohnt sich!

Mut zur »Meze«!

Die Zeiten und Gebräuche ändern 
sich überall und so bekommst du 
heute in fast jedem größeren Ort 
auch Gyros & Co. serviert. Übri-
gens: Der vertikale Drehspieß Gyros 
stammt ursprünglich aus dem klein-
asiatischen Raum und wurde in den 
1960er Jahren so richtig populär, 
weil ausgewanderte Griechen ihn 
weltweit erfolgreich vermarkteten.

Ein wesentlicher Bestandteil der tra-
ditionellen griechischen Küche sind 
die Vorspeisen und kleine Häpp-
chen, die so genannten »Mezedes«. 
Eine typisch griechische Meze be-

Griechische Küche
Die griechische Küche ist weitaus vielfältiger und gesünder als ihr Ruf. Was 
als typisch griechisch auf den Teller kommt, gilt selbst unter Wissenschaft-
lern als eine der gesündesten Ernährungsformen der Welt. Die Rede ist von 
der so genannten Mittelmeerdiät, auch Kreta-Diät genannt. So enthält die 
typische griechische Küche viele Gemüsegerichte und nur wenige Fleisch-
gerichte. Bei der Zubereitung der landestypischen Speisen spielt vor allem 
das Olivenöl eine zentrale Rolle.

i Griech. Küche ABC: www.greece-
moments.com/griechische-kueche

https://greece-moments.com/griechische-kueche/
https://greece-moments.com/griechische-kueche/
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Dolmades/ Dolmadakia - Mit Reis und/ 
oder Hackfleisch gefüllte Weinblätter 

Fasolakia - in Öl geschmorte grüne 
Bohnen, teils mit Tomaten garniert

Fasolada - Griechische Bohnensuppe

Fava - Gelbes Platterbsen-Püree, dazu 
Olivenöl, Zwiebeln und Zitronensaft

Vorspeisen (Mezedes)

Bamies Laderes/ Bamia - Okra-Schoten 
(Gemüse-Eibisch) in Tomatensoße

Briam - im Ofen gegarter Gemüseauf-
lauf (u.a. Aubergine, Kartoffel, Paprika)

Choriatiki - Griechischer Salat (Kasten)

Chorta - Wildgemüse, gedünsteter 
Löwenzahn, Sauerampfer, o.ä. (Früh-
jahr oder Herbst)

Dakos - auch »Cretan Salad«, Sauer-
teig-Zwieback (u.a. Paximadi aus 
Kreta) mit Feta, Tomaten und Kapern

Griechischer Salat

Giech. Bauernsalat (griech. 
Choriatiki) mit Feta, Gurke, 
Tomate, Zwiebel, Paprika, 
Oliven und Oregano, manch-
mal mit Kapern garniert, sel-
ten mit Peperoni

Gemista - gefülltes Gemüse (Paprika, 
Tomaten, Zucchini, Auberginen) wahl-
weise mit Hackfleisch oder Reis

Gigantes - im Ofen gebackene Riesen-
bohnen in Tomatensoße

Fava

Dakos
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Ist dir während deines Urlaubs auf Korfu eine Unstimmigkeit in unserem 
Reiseführer aufgefallen? Dann freuen wir uns über deinen Hinweis! Nur 
durch deine Anregungen und deine konstruktive Kritik können wir diesen 

Reiseführer für zukünftige Leser noch besser gestalten. 
Schreib uns einfach:  info@greece-moments.com

Kalo Taxidi



Hier kaufen: E-Book Korfu
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